
Programm                                                            Diese Wege führen nach Nürnberg

Schirmherr

Dr. Ulrich Maly Sonntag, 10.06.2018 Über die A73, Ausfahrt Nürnberg Zollhaus, auf

Oberbürgermeister Genossenschaftssaalbau die B8 stadteinwärts, nach links von der B8 ab-

Stadt Nürnberg Matthäus-Herrmann-Platz 2 biegen in die Rangierbahnhofssiedlung, dann

90471 Nürnberg geradeaus an der SB-Tankstelle vorbei durch das

Pfostentor in die Siedlung, dort nach links in die

10:00 Uhr: Standkonzert vor dem Reisstr. abbiegen, geradeaus liegt der Saalbau. 

Genossenschaftssaalbau.  Es spielen die Parkmöglichkeiten: P+R Parkplatz Bauern-

Der Veranstalter Kapellen "Original Egerländer Trachtenkapelle feindstr. anschließend ca. 500m Fußweg oder 

Helmut Kindl Waldkraiburg" unter Toni Lenhart, sowie die hinter dem Genossenschaftssaalbau auf dem

Landesverband Bayern "Gartenberger Bunker-Blasmusik" unter Rewe Parkplatz

Landesvüa(r)stäiha Roland Hammerschmied.

Einzug der Fahnen

10:30 Uhr: Festgottesdienst im Saal

Der Ausrichter                  mit Msgr. Karl Wuchterl. 

Ingrid Deistler Musikalisch gestaltet vom Landeschor,

Eghalanda Gmoi Nürnberg und der Trachtenkapelle Waldkraiburg

Vüa(r)stäiharin

Totenehrung

12:00 Uhr: Gemeinsames Mittagessen

Der Jubilar 13:00 Uhr: Festakt

Hannelore Lux

Landeschor Bayern 14:00 Uhr: Kulturnachmittag unter der Leitung

Chorleiterin von Roland Hammerschmied

ca. 16:30 Uhr: Ende der Veranstaltung

Änderungen vorbehalten



"Schäi Wüllkumma in Nürnberg" Landeschor Bayern

20 Jahre Wir laden herzlichst ein!

Harmonie und Verbundenheit 34. Landestreffen

Nürnberg 10.06.2018

1998           2018

Landeschor Bayern

 

Landesverband Bayern
der Eghalanda Gmoin

Im Bund der Eghalanda Gmoin e.V.

Bund der Egerländer

Die Eghalanda Gmoi Nürnberg freut sich, 

viele Gmoin und Gäste aus nah und fern beim 

Landestreffen in der "alten Reichsstadt 

Nürnberg", die oft als "Schwesterstadt" der 

"alten Reichsstadt Eger" bezeichnet wird, 

begrüßen zu dürfen!                                                                                                                                                                                                                                                    

● Unsere Gmoi wurde 1922 von Egerländern,    

die in Nürnberg lebten und arbeiteten, aus der 

Taufe gehoben.                                                                                                                    

● 1946 fanden heimatvertriebene Egerländer 

in Nürnberg und in unserer Gmoi eine neue 

Heimat.                                                                                                        

● Ab Mitte der 60iger Jahre kamen viele 

Spätaussiedler aus dem Egerland und 

suchten Kontakt zur Gmoi.                                                                                         

● Leute aus anderen ehemals deutschen 

Siedlungsgebieten und natürlich viele Franken 

zählen zu unseren Mitgliedern.                                                                                        

● So sind wir bis heute eine große, in 

Freundschaft verbundene Gemeinschaft, die 

die Kultur des Egerlandes in Mundart, Musik, 

Lied, Tanz, Brauch und Tracht pflegt, die sich 

mit Franken verbunden fühlt und guten 

Kontakt zu den in Böhmen verbliebenen 

Egerländern hat                

Am 28. März 1998 fand die erste Chorprobe in 

Ingolstadt statt. Seit dieser Zeit treffen wir uns 

2 bis 3 mal jährlich, um tagsüber mit-einander 

zu singen. Die Sängerinnen und Sänger aus 

allen bayerischen Gmoin sind stolz darauf, in 

diesem Chor mitwirken zu dürfen. Es ist unser 

oberstes Ziel, das Lied-gut aus unserer 

Heimat, dem Egerland, zu erhalten; damit 

verbunden ist auch der Dialekt. So leisten wir 

einen Beitrag dazu, dass das Egerländer 

Kulturgut nicht in Ver-gessenheit gerät. Wir 

werden auch künftig bestrebt sein, den Chor 

so lange wie möglich zu erhalten. Getreu dem 

Motto „Wo man singt, da lass dich ruhig 

nieder – böse Menschen haben keine Lieder“ 

möchten wir auch weiterhin unserer 

Aufgabenstellung gerecht werden.


